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urger gegenrevolutionäre LUmtriebe
Vor der Abreiſe des Präſidenten Wilſon nach Rem europäiſchen Kontinent

Has Treiben der Habsburger
Jrgend ein Thron ſoll gerettet werden

Wien 27 Nov Eig Drahtnachricht Ueber die von den
t ern des Habsburger Hofes ausgehenden gegenrevolutio

nären Umtriebe die in Vern ihren Hauptſitz haben ſind einige
neue Mitteilungen hierher gelangt Neben dem Grafen
Verchtold dem früheren Miniſter des Aeußeren und ſpäteren
Oberhofmeiſter des Kaiſers ſind beſonders noch der frühere öſter
reichiſch ungariſche Botſchafter in London Graf Mensdorf der ſchon

ſeit längerer Zeit in der Schweiz ſich befindet ein Legationsrat
Skrzynski und der Schriftſteller Leopold Chinmetky als konter
revolutionäre Kommiſſäre tätig Sie beabſichtigen für Kaiſer
Karl irgend einen Thron zu retten und zu dieſem Zwecke den An
ſchluß Deutſch Oeſterreichs an Deutſchland zu verhindern Sie ſind

ſehr eifrig und werden wie es ſcheint durch Vermittlung der
Doininikgner in Freiburg in der Schweiz von dem päpſtlichen
Vertreter Monſignore Maglione der mit dem früheren öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafter beim püpſtlichen Stuhle Prinzen
von Schönburg Waldenſtein in Beziehungen ſteht unterſtützt

Exksnig Karl ſoll zur Verantwortung gezogen werden
Zürich 27 Nov Eigene Drahtnachricht Die Morgen

zeitung weldet aus Budapeſte Die ungariſche Regierung
eabſichtigt den Eekönig Karl wegen ſeiner Haltung gegen

Ungarn perſönlich und mit ſeinen Kermzaen zur Ver
rung zu gehen

Wilſons Kufenthaltsdauer in Frankreich
Zürich 27 November Eigene Drahtnachricht Reuter

meldet aus Waſhington Präſident Wilſon beabſichtigt ſo
lange in Frankreich zu vleiken bis der größte Teil des
Friedenswerkes vollendet iſt Wilſon bringt hauptſchlich
der Auslegung der Frage von der Freiheit der Meere Inter
eſſe entgegen

Foch in Straßburg
Bern 27 Nov Eigene Drahtnachricht Havas ne det

ſt Merſchall Foch unter dem Jubel der Bevölkerung
burg eingezogen

Porbereitungen für die Friedenskonferenz
Die Unterbringung der einzelnen

Abordnungen
Genf 27 Nou Privattelegramm Die franzöſiſchen

Zeitungen veröffentlichen eine anſcheinend aus der Am
Elemenc ſtammende Notiz worin diefenigen
Hotels aufgez hit werden in denen die Friedens

der üerten Regierungen untergebracht
Dann wird wörtlich hinzugefügt daß die
haſt die zu den Verhandlungen käme nicht

ht werden ſolle ſondern in unnmiitel
tadt Offenkar ſoll damit geſagt

Friedensunterhändler in einem
den ſollen wo ſie leicht überwacht
t olitiſchen Perſönlichkeiten verhindert

Herrn Clemenceau nicht paſſen würde

Präſtöent
27 Nov Eigene Drahtnachricht Die Zürcher

Jn deutſch demokratiſchen Kreiſen
Strömung die auf eine Kandidatur des
Baden als erſten Präſidenten der groß
hinarbeitet

5 9Der Streit um die roten Fahnen
Kö 27 Novbr Privattelegramm Aus einer

tellung des Kölner Arbeiter und Soldaten
daß in den letzten Tagen lebhafter Aus
m und der oberſten Heeresleitung ſtatt

des Verbots das auf Entfernung der
zeichen abzielt Das Auftreten eines

iiere hake einen gegenrevolutioniren Cha
als Gegendemenſtratien ſofort alle Autos

Soldatenrats mit roten Fahnen verſehen
jeder ſich einig waren bewaffueten

en Offiziere ſich an dieſen Fahnen
s und Reichsleitung wurden auf
Köln unmittelbare Gefahr blutiger

wodurch der Rückzug ganzer Armeen
f drahtelen der Kölner Oberbürger

n vom Generalſtabe an die oberſte
erung der Anordnungen erfolgte
Dem Arbeiter und Soldaten

Köln

ſch zwiſchen die
wegen

der beſtimmter Brüche des Kriegs

rate erſchien ſchärferes Zugreiſen gegen revoltierende Offi
ziere geboten Vorgeftern habe eine Offiziersverſammlung
ſtattgefunden um eine Beſprechung darüber herbeizuführen
wie der Kölner Arbeiter und Soldatenrat auszuheben ſei
Ein Offizier aus dem Kölner Gouvernement leitete die Ver
ſammlung und verhinderle daß grober Unfug entſtand Die
Erklärung des Arbeiter und ESoldatenrats ſchliet T
haben rechtzeitig die Grenze nach links gezogen und werden
auch vor Drehungen von rechts nicht zurückweichen ſelbſt
wenn der Kommandoſäbel noch ſe kühn geſchwungen wird

Wünſche franzöſiſcher Gewerkſchaften

Die Jdeen Wilſons in Frankreich
Genf 27 Nov Privattelegramm Eine vom Aus

ſchuß des Generalverbandes der franzöſiſchen Gewerkſchaften
in Paris veranſtaltete Verſammlung bekannte ſich zu den
14 Punkten von Wilſon und nahm dann eine Reſolution
an wonach der Friede auf folgende Grundſätze aufgebaut
werden ſolle 1 Gründung des Bereins der Nationen durch
das freie Zuſammenarbeiten der Pölker mit dem Ziele ein
internationales Recht aufuſtellen 2 Ausſchluß jedes wirt
ſchaftlichen Krieges der wenn auch pur von einem einzigen
Lande unternommen von dem betreffenden Volke zu ſeiner
Entwickelung unerläßlich ſein müßte Verzicht jedes Pro
tektionismus der zu einer Beraubung der Arbeiterklaſte
führen würde 3 Verwirllichung der Projelte auf ſchnellitem
Wege Zu dielem Zwece n e interneienete W tig
e eſowie internationgle Verwallung des geſamten Koleniel
Feſitzes zu einer beſſeren Auspubung der Erzeugniſſe der
Erde 4 Ausgleich der Kriegsſch den ohne jede auf Rach
ſucht gegründete Vercgeltung Verzicht auf die Geblets
ganeisnung und Anerkennung des Selhitbeſtimmmüungsrechts
der Völker 5 Der Verein der Völker ſoll indem er der
Welt eine Rechtsverfaßung gibt mit der allgemeinen Ab
rüſtung beginnen und ſie zu guten Zielen führen Sobald
jede Art Milifarismus Feſeitigt iſt wird die Demakratie der
Welt trinumvhieren 8 In bezug ouf die innere Politik ver
layrgt die Tagesordnung die Heranziehn der Gewerk
ſchaften zur Durchführung der Demekiliſgion und Neu
organiſation der Friedensarbeit An der Kundaebung
naßmen wie der Populaire berichtet 10 009 Gewerk
ſchafts mitglieder teil

Die Deutſchen als Verbrecher
Eine Rede Churchills

WTB London 26 Nov Reuter Jm Laufe ſeiner
Rede in Dundee erklärte Churchill in Beantwortung einer
Frage über die Friedensbedingungen Wir Knd völlig ge
bunden hinſichtlich der Freiheit der Meere Die deutſche
Nation als Ganzes war an dieſem Angriffskriese ſchuldig
Sie haben alle dafür zu fahlen Jeder einzelne Deutſche

echts zu Lande vder zur
See überführt werden kann oder der nachweislich zu grau
ſom gehardelt hat ſollte vor Gericht geſtellt und wie ein
Verbrecher beſtraft werden wie hochgeſtellt er
auch ſei Die juriſtiſchen Bergter der Krone Fud beſchäftigt
dieſe Frage zu prüſen damit wir imſtande ſind unſere
Ankkagen gegen die Schuldigen vorzube
reiten

Oſtarmeen gegen den Berliner
Vollzugsrat

Die Forderungen der Oſtarmeen
WTB Betrlin 27 Nov Die in Berlin verſammelten

Helegierten der großen Soldatenräte der 8 und 10 Armee
der Elcrpe Bug des Militärgouvernements Litauen ſowie
des 3 Reſervekorps ſämtlich aus dem Oſten in Vertretung
von 360 000 Kameraden haben am 25 Nov dem hieſigen
Vollzugsrate folgende Reſolution vorgelegt

Die einſeitige Zuſammenſetung des Berliner Voll
zugsrats bietet uns Vertretern der Oſtfront keine Ge
wähe daß die Jntereſſen der Geſamtheit
richtig vertreten werden M fordern deshalb 1 Anver
züglichen Zuſammentritt des Reichsfongreſſes der Arbeiter
und Soldatenräte 2 Sofortige 2ulaſſung der von den
geſchloßenen Armeegruppen der Oſt uns Weſtfront zu
entſendenden Delegierten für die Entſcheidung aller für
das neue Deutſchland grundſätzlichen und militäriſchen
Fragen Jn der Nichterfüllung dieſer For
derungen erbligen ſie die ſchwerſte Gefährdung
der deutſchen Reichseinheit Wir erklären noch
ausdrücklich daß die Oſtarmee geſchloſſen hinter der
jetzigen Regierung ſteht

In Verfolg dieſer Erklärung blieben vier Delegterte
der Eſtfront in Berlin zurück um beim Auswärtigen Amte
dem Kriegsminiſterium und dem Vollzugsrate die Inter

eſſen der im Oſten auf Heimkehr harrenden Kameraden zu
vertreten

ſierung kurzſichtigſte erbitterte Oppoſttion entgegen
Zulimmenſenng e erle a

h

Für Freiheit und Ordnung
Ein Kampfruf von Dr Müller Meiningen
Es war die friedliche Revolution der Geiſter die un

die parlan er tariſche Regierungsreform brachte Der 30 Sep
tember der 5 Oktober und der 26 Oktober ſind die drei dent
würdigen Tage dieſer friedlichen Amwälzung die die All
nacht des preußiſchen Militarismus ausſchaltete den ein
zigen verantwortlichen
Parlaments abhängig n
höchſten Rechte wie die Beſtimmung über Krieg und
den verlieh

Gewiß die Erringung dieſes großen Erfolges kam
lich ſpät Das zu ſpät iſt leider überhaupt das Leit
motiv all dieſer unglücklichen Regierungen ſeit Jahren ge
weſen Aber dieſes zu ſpät iſt nicht die Schuld des un
ahläſſig drängenden linken Flügels des deutſchen Parla
ments geweſen die Schuld trifft allein die zähen Wider
ſtand leiſtenden 25 Regierungen und den allmächtigen
ßiſchen Militarismus ſowie ſeine geſellſchaftlichen und polt
tiſchen Stützen Mit unſagbarer Kur ſichtigkeit ſetzte man
unſeren zehnjährigen Bemühungen um die verfaſſungsrecht
liche Vorwärtsentwickelung im Sinne der Parlamentari

Die

e den Kannne S Den Se S
machten die Miltelparteien geneigt den Wünſchen der
Linken nachzugeben Aber ſicherlich war die an 26 Oktober
ah geſchloſſene erſte große Reiermaktion von grundlegender
Bedeutung ſie war getragen ren dem Willen einer er
drückenden Mehrheit des Reichstags insbeſondere der alten
Sozialdemokratie die ſich zur Mehrheit zählte Erſt die
unſelige Koiſerfrage mit ihrem abermaligen zu ſpät
die kein verſommeltes Parlament mehr fand brachte da
Unheil ins Rollen Der Entſchlußloſigkeit des i
kabinetts wird leider ein nicht unbeträchtlich

v

Parlament trägt wenig Schuld es tat was es konnte Es
hätte durch uuunterbrochenes Tagen die Entwickelung der
Dinge nicht verhindert Mancher von uns tat mehr als
ihm for mal zuſtand Die Bedenken des Kabinetts waren
ſtark ern tieſen ſich in der Folge aber als zu peſſimiſtiſch

Ganz analog der Entwickelung im Reiche verlief die in
Bayern Hier blieb ſogar die Sozialdemokratie bis zum
Tage der Revolution bei der vrereinbarten Parlamentäri
ſierung der Regierung und bei der Demokratiſierung der
Verfaſſung Die gefundene Einigung hatte ihre größte
Schwäche in der Reugeſtaltung der erſten Kamimer Aber
ſie fand als Ganzes auch die Zuſtimmung der äußerſten
Linken und bot in ihrer Möglichkeit ſpäterer kr
Reformen auch hier bedeutſame Ausblicke Das allge
gleiche Wahlrecht mit dem Provporz in den acht Kreiſen war
das langjährige Kampfziel der Oppoſition

Mon wirft dem Parlamente vor es hätte ſich von der
Revolution überraſchen laſſen Das kann man auch der
alten Soſtaldemokratie und ihren Führern vorwerfen noch
mehr der Regierung Aber in dieſer Allgemeinheit
Vorwurf falſch Leute wie der Verfaſſer dieſer Zeilen die
ſeit Jahr und Tag ſich faſt ausſchließlich den Jntereſſer
unſerer Feldgrauen widmeten verdienen ſolche Vorwür
ſicherlich nicht Wir ahnten das Unheil wir haben gebeten
gefleht gewarnt gedroht wir haben die Oberſte Heeres
leitung das preußiſche Kriegsminiſterium beſchworen das
Ventil zu öffnen zeitig Reformen vor allem des Beſchu
rechts das der Gegenſtand unmäßigen Haſſes und der
achtung unſerer Feldgrauen war zuzugeſtehen Eine Denk
ſchrift nach der anderen legte dem General Ludendorff
Gefahr nahe alles war umſonſt Das Syſtem
preußiſchen Militarismus lief mit offenen Augen in
Abgrund in den es das ganze deutſche Volk mitzog
all dieſe Dinge jahrelang an vorderſter Stelle mitgemacht
hat keine aber gar keine Gelegenheit vorheigehen ließ
ohne zu warnen der verwährt ſich dagegen von Leuten
jetzt falſch beſchuldigt zu werden die niemals praktiſch
für unſere armen Soldaten auch nur das Geringſte geleiſtet
haben Wir werden ſpäter ans dem rieſigen Material das
uns perſönlich zur Verfügung fteht noch in etugehender
Weiſe beweiſen was hier nur kurz angedeutet werden kannt
Wir mußten und haben mit einem gefährlichen Ausbruch
der Wut unſerer Soldaten gerechnet aber weniger zu
Hauſe als draußen an ver unmittelbar hinter der Front
Ueberraſchend war für das ganze deutſche Volk wie für die
Führer der gemäßigten Sozialdemokratie höchſtens das Moß

iſt der

die



der Ankerhkhlung der Stimmung der Truppen in der Hei
mat Aehnlich wie in der Armee war die Stimmung bei
der Marine Die Warnüngen in Geſtalt von Veſchwerden
z B der Mannſchaft des Linienſchiffs König des keinen
Kreuzers NürnLerg und der Regensburg die wir vor
Richt ſehr langer Zeit dem Reicksmarine Amte vorlegten
wurden ebenſo Lberflächlich unterſucht und pro stilo abge
macht wie die Stimmungsberichte aus und hinter der Front
die wir faſt täglich dem preußiſchen Kriegsminierium vor
legen konnten in einem geradezu verhängnisvollen Opti
mismus ſpeiſten uns die höchſten Stellen nur immer mit
dem Vorwurſe ſalſcher Schnarzſeherei ab obwohl wir von
Monat zu Monat die Verzu eiſlung und Empörung über
die unzähligen Mißſtände wachſen ſahen die wir vergebens
abzugraben verſuchten

Unſere Stellung war freilich doppelt und dreifach
ſchwierig Auf der einen Seite die Rieſengefahr des Zu
ſammenbruchs der Front auf der anderen Seite die Ge
fahr des Verſagens der Heimat Noch am 2 November ver
tat der Verfaſſer dieſer Zeilen in einer großen Verſamm
lung gegen ber dem jetzigen bayeriſchen Miniſterpräſidenten
Eisner den Standpunkt daß die Heimat ſo lange aushalten
müſſe als die Front draußen nech häſt es ſei ein Ver
brechen unſerer Front in den Rütken zu fallen Aus Patrio
tismus mußten wir Optimismus bis zum letzten Moment
zeigen um zu helfen den Zuſammenſturz aufzuhalten Es
war umſonſt An der Waſſerkante begann s das Verhäng
nis nahm ſeinen Lauf begünſtigt z B von einer geradezu
unerklärlichen Unfähigkeit der maßgebenden Stellen der
früheren Regierung und dem vo kommenen Verſagen des
Offi ierkorps das alte Syſtem war reif zum Untergange

Hät es jetzt noch Wert nachträglich den alten Par
teien der Mehrheit Vorwürfe über die Vergangenheit zu
mächen Hat überhaupt heute nach dieſem Kriege der
fürchterlichſten Enttäuſchungen und Jrrtümer irgend jemand
das Recht anderen aus der Niederlage des Vaterlandes für
eine ehrliche Ueberzeugung Vorwürfe zu machen Auch
wenn ſie falſch war Das röllige Umdenken Umlernen iſt
gemeinſame ernſte Pficht derer die am reiheitlichen Volks
ſtaate feſtzuhalten geſonnen ſind Der uns zum Schutze der
Demokrate bevorſtehende Kampf Zegen die Cewalt die
Diltatur von unten den Terrorismus ſollte alle wahrhaft
demokratiſchen Elemente reſtlos zuſammenführen Denn die
ungeſetzliche Gewalt bedeutet für den demokratiſchen Volks
ſtaat die grsßte Gefahr den Untergang Der Kampfruf
muß lauten Gegen die Anarchie und Realtion Für
Freiheit und Ordnung

e

Für die Kationalverſammlung
W T7B BVerlin 27 Nov Der Arbeiter und Soldatenrat

Sagan als Vertreter von mehr als 6000 Soldaten und Arbeitern
nahin in ſeiner Sitzung vom 22 November einſtimmig folgende
Entſchließung an Ter Arbeiter und Soldatenrat Sagan fordert
die Cinberuſung der Nationglverſammlung ſobald es die Ver
hältniſſe irgend

Die Unabhängigen und die Kattonal

verſammlung
B Sertlin 27 November Die Parteileitung der ungb

hängigen ſosialten okratiſchen Parkei Deutſchlands veröfſentliht
ginen L uirrf der ſche nil er Froge der konſtitutierenden Na
tionglver am mlung beſaßt Darin heißt es u a

Pon einer konſtitnerenden Verſammlung kann erſt die
Rede ſein wenn es et daß die Bens erung der auf Grund
des Waffentillkandes b ſehten Eebiete frei und unbeein flau
wählen kann Wer wird es jemals wagen dieſen das Ala
recht zu entziehen Es dürfen vei einem ſolchen wich igen Akt
nicht inſolge Ueberſlürzung W hlberech igke ünreg riert et
en Eine Wahl hat nur dann Wert wenn die Wähler
über die ihr zugrunde gelegten voll ſchen Folgen an geklärt
den Die Schatfmacher im Lande wiſſen ſehr gut da die Werhl
wenn ſie nicht zur Kommsdie gemach werden ſoll nicht in kür
zeſter Z it vorgenommen werden kann Die Rechtsſozialiſt n
ind mit Schud an dieſem Verbrechen der Scharfmacher wenn ſie
n das Geſchrei der Arbererfeinde nach der ſofor igen Konſti
zuante einſtimmen

Der Verkehr in ElſaßLothringen

W B BSerlin 27 November In der geſtrigen Sitzung der
Wafſenſtillſtendskommiſſion teille der franzöſiſche Vorſitzende ein
Tele ramm ſolgenden Jvhalts mit

Auf Befehl von Marſchall Foch verkehren die Züge in Eijah
Lothringen entſprechend dem Vorſchreiten der franzöſiſchen Trip
en bis zu den Linien der Vor ken Dieſe dürfen weder i der
einen noch in der anderen Rich ung überſchritten werden Atis
genommen ſind Lebensm el und Materielterensvorte Die Re
zelung des Perſonenverkchrs folgt Dringlich iſt die Herbeiſchafſang der notwenvigen Mitlel für die Jnduſtrie in Elſaß Lothrin
gen Dies get beſonders für Kols aus der Rudrje jend für
ſener deſſen Heranſch fung ſeit dem 19 11 bereits zuge
aſſen iſt

Telegramm und Telephonv rkehr nach Lothringen iſt be
reits wieder zugelaſſen Es darf damit gerechnet wer
den daß im Laufe der nichſten Tage weiſere Erkeichterungen in
Verkehr mit Elſch Lolk ringen zu erwar en ſind

Deutſche Wa ſfenſtillkande Kommiſſ on Vorſitzender Stacts
ſekretär Erzberger

Aufruf an die Soldaktenräte des
Felöheeres

Wilhelmehöte 26 November Der Soldatenrat bei der
Hberſten Heeresleſgung hat heute folgenden Aufruf an die Sol
datenräte des Jeldhecres gerichtet

Kameraden Endlich ſtehen wir wieder auf heim ttlichem
Boden unſägliche Leiden haben wir in langen Kriegsjahren er
tragen Ein anderes Valerland nimmt uns auf Das alte
das uns in den gräßlichen Krieg en ſandt beſteht nicht mehr
Die alte Ordnung der Gewalten iſt gebrochen Eine neue Ord
nung bildet ſich aber ungelenere Gefahr bedroht ſie Werden wir
eine Heimat haben oder ſoll ſich Deu ſchland n eine Trürtner
ſätte verwand 1n Das iſt die Frag die in allen Herzen brennt

Das Feldheer und mit ihm das ganze deutſche Volk
verlangt vor allem nach Frleden

vach Arbeit und Brot nach Demokratie
Wir wollen Frieden

Friede kann nur werden wenn der innere Frieden geſichert ſt
wenn wir alles vermeiden was zum Bruderklampe unſer uns
ſelbſt führen könnte Darum darf es nicht ſein daß einzelne
Schichten unſerer Brüder für immer von den Regierungsceſchäften
gusgeſchaltet werden Alle ſollen ihre Stimme mit zur Geltung
bringen können Das kann nur in der alsbald

Berlin 26 Nov Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung der
Reichskonferenz erſtattete beim letzten Punlt der Tagesordnung
Staatsſekretär m vom Reichsernährungsamt ſein Referat
Redner warnte davor die Fehler der alten Durchhalte Regie
rung zu beſchönigen

der wirtſchaftliche Zuſammenbruch ſei ohne gleichen
Der Ausfall der Kriegsgefangenen bei der Ernte von Hackfrüchten
die Grippe und der Kohlenmangel hätten auf die Bearbeitung
von Zuckerrüben auf die Mühlenbetriebe uſw verheerend gewirtt
Dazu der Ausfall von Ueberſchußbezirken Elſaß Lothringen lin
kes Rheinufer Poſen und Weſtpreußen und ſchließlich das

eigenmächtige Vorgehen mancher Arbeiter und Soldatenräte
hätten den Verteilungsplan geſtört Wie wollen wir va den
Oeſterreichern die ihnen nötigen 33 000 Tonnen Mehl zum 1 De
zember geben

Die KartoffelMißernte in Oſtpreußen mit einem
Ausfall von 16 Millionen Zentnern

und der Stand der Getreidebelieferung von der noch 62 Prozentoder 3,3 Millionen Tonnen fehlen üchen die See ſerung in

gelner Gebiete unmöglich Bei Fett müſſen wir uns mit 4,5
Prozent des Bedarfs einrichten beim Fleiſch wäre bei bis
heriger Rationierung

jeden Monat eine fleiſchloſe Woche
nötig Jn Poſen beſtände die Gefahr daß das polniſche Er
nährüngsamt unter der Diktatur polniſcher Chauviniſten die Be
lieferung einſtelle wogegen mit Waffengewalt gar nichts zu
machen ſei Ein beſtimmter Ernährungsplan für die Zukunft ſei
unmöglich auf die Proviantämter die mer nur mongtsweiſe
beliefert worden ſeien dürfe nicht entſcheidend gerechnet werden

Bei Ablieferungen der Landkreiſe und Unterbindung des
Schleichhandels rechne man auf die

Tätigkeit der Vauernräte
auch die Hamſterlager in Stadt und Land

ſollten kontrolliert werden
wobei es ſich aber nur um verhältnismäßig geringe Mengen han
deln könne Rettung könnten nur Aufhören der Vlockade und ein
Präliminarfriede bringen wozu wir konſolidierte Verhältniſſe
haben müſſen Wir brauchen ungefähr vom Ausland für
mäßige Ernährung der Bevölkerung monatlich

67 000 Tonnen Fett 180 999 Tonnen Fleiſch
und 420 009 Tonnen Getreide Mehl und Reis

dazt für die Kinder kondenſtrte Art 5 Näahrn ittel Dazu
müßte uns as Ausland mehr als r Millieteen kreditieren Wenn
wir ror aller Welt zeigen wie elend vus deutſche Volk durch den
rn dran ſei dann müßten wir auf die Hilfe Amerikas rechnen
önnen

Der Staatsſekretär des Demobiliſierungsamtes Koeth be
zeichnete als ſeine Aufgabe die Zurückführung der aus dein Feld
r n et und die Unterbringung aller aus den ſtillgeleg
en Rüſtungsbetrieben freiwerdenden Leute

Jm Unternehmertum herrſche völlige Depreſſton
und Angſt vor dem BVolſchewismus

m i iS e l on aSeſchehen Die neue Regierung EbertHasſe ſteht auf demſelben
Boden Darum müſſen wir ſie unterſtützen

Wir wollen Arbeit und Brot Wir wollen aber
wicht wieder um den wirklichen Wert unſerer Arbent betrogen
werd n daher fordern wir die Sozialiſierung aller hierzu reifen
Eroßbetriebe und den ach ſtündigen MaximälArbei stag Da
gegen muß die Aufrechterhaltung der geordneten Produk ion auf
Alle Falle ſichergeſtellt werden Es kann nicht über Nacht da
ganze Wirt chafteleben auf den Kopf geſtellt werden weil dadurch
die Produktion wie in Rußland auf lange Jeit lahm gelegt und
unſes Volk einer Haungersnot au sliefert würde Ferner ver
langen wir eine ausreichende Un erſtützung der Arbeilsloſen und
den weiteren Ausban der Kranken Jnv liden und Al ersver
ſicherung Die neue Regierung iſt wie ihr Programm zeigt Co
Willt durch entſprechende Für ſorseteſctze das Los des arbeitenden
Volkes zu erleichfern und da ſie ſich aus Männern zuſammen itzt
die immer für die arbeilenden Schichten und gegen d ren Aus
beutung gewirkt haben können wir vertrauen daß ſie nichts
unterlähßt unſere Lebensin ereſſen zu wahren

Wir fordern Demokratie
weil ſte al e Krüfte des Volkes vereinigt Nur eine Regierunz
die aus dem Willen des Volkes ſelbſt hervorgeht wird die Macht
habhen alle jene Maßnahmen durchzuführen die unſere Levens
bedingungen beſſern Dieſe Macht hat der alten Regierung ge
fehlt Darum Hat ſie einer neuen ſozialiſtiſchen weichen müſſen
die berci s mit feſter Hand eingegriffen und einen großen Teil
der alten drückenden Schtanzen auf immer gebrochen hat Der

S S

ſcemmlungsrccht iſt darchgeführt Alle w gen politiſcher Ver
geen ſeſtgenemmene und Verurteilte ſind freigelaſſen und die
früheren Arheiterſchatzbeſtimmungen ſind wieder in Wirkſomkit
geſetzt worden Auch ſonſtige in unſer aller Leben ein chneidende
Reformen ſind bereit verwirklicht aber grehe ri ſie Arbeit muß
noch geleiſtet werden wenn nicht gerade das arbekende Volk auf
Jahrz hute hinaus unter den Folgen des unheilvollen Krieges
ſchmachten ſoll

Kömeraden Jn Not und Tod ſrid Jhr bewährt Für die
alen Gewalten habt Jhr Euer Blut gegeben Jetzt gilt die
neue Heima Gntſcheidet Euch die Stunde ſordert es Wollen
wir zur neuen Ordnüng oder wollen wir in den Abgrund

Der Vollzugsausſchuß des Soldatenrates bei der Oberſten
Heeresleitung

wilſons bevorſtehende Abreiſe nach

Europa
Potterdam 27 Nov Eig Drahtnachricht Reuter berichtet

ans Waſhington daß Wilſon am 3 Dezember abreiſen werde
In einem anderen Telegramm ſagt Reuter aher daß Wilſon ſich
bereits an Bord des Dampfers Newada in den britiſchen Ge
wäſſern befinden ſolle

Haſtbarmachung Polens
Berlig 27 Nov Eig Drahtnachricht Die deutſche Miſſton

in War ſchau iſt beauftragt worden zu erklären daß ſie die pol
niſche Regierung für den den Deutſchen bei dem überſtürzten und
vielfach gewaltſam durchgeführten Abtransport an Pripateigentum
zugefügten Schaden ſowie auch für das zuricbehaltene Reichseigen
tum haftbar mache

Auf Clemenceaus Wunſch
Das Auswärtige Amt hat wie wir hören gegen die Mün

re Veröffentlichnngen von Dokumenten gus den Vortagen des
Krieges Proteſt erhoben Derartige Veröffentlichungen müſſen
r jetzt als ein ſchwerer Schlag wirken und dem Gegner
ie gewünſchten Miltel zur Agitation in die Hände geben Die

e zu be er

Belagerungszuſtand iſt gufrehoben Das ſrei Vereins und Ver

Der wirtſchaftliche Zuſammenbruch Deutſchlands
Können wir Deutſch Oeſterreich überhaupt noch helfen Die Unterbindung des Schleichhandels 9

Die Angſt ver dem Bolſchewismus Kückzang der Nebeitsleiſtung
Die Förderung der Kohle ſei in ſtändiger Gefahr Aus dem Ruhr
revi lommen gewöhnlich pro Tag 25 000 Waggons ſeit einigen
Wo ſei der Abtränspört auf 16 000 Waggons teilweiſe ſogar
auf 10000 zurückgegangen Aus Oberſchleſten kommen ſtat
10 000 4000 Waggons

die Verſorgung der Kraſtwerke und Gasanſtalten
ſei ſchon in den allernächſten Tagen gefährdet

Die Arbeitsleiſtung ſei bedauerlich zurückgegangen unſere Ar
beiter müßten vom Verhandeln zum Hanveln kommen Mit
unſeren Rohſtoffen können wir zunächſt ein Programm für fechs
Wonate aufſtellen und während dieſer Zeit ſämtliche Betriebe mit
25 Prozent der Friedensleiſtung beſchäftigen Von einer unüber
legten Hinausgabe von Maſſenaufträgen werde abgeſehen die
Unterbringung der Arbeitskräfte müſſe in erſter Linie in der
Landwirt chaft und im Holzſchlag erfolgen Bauprojelte die keine
Rohſtoffe verlangen werden in Angriff genommen ganz große
Projerte wie Kanalbauten kämen erſt ſpäter Jm Vordergrund
ſtände der Kohlenbergbau die Jnſtandſetzung der Zechen undLolomotiven Waggorran und Schiffbau ſelbſtverſtändlich ent

ſprechend der Knappheit der Rohſtoſfe
Eine politiſche Umſtellung könne raſch gemacht werden eine

wirtſchaftliche ſei Sache der Entwicklung Aber alle Schwierig
keiten würden überwunden werden wenn die Parole für jeden
Menſchen ausgegeben würde

arbeiten arbeiten und nochmals arbeiten
Und zwar arbeiten in dem Geiſt wirklich brüderlicher Nächſten
liebe

Für das Reichswirtſchaftsamt ſpricht Staatsſekretär Müller
Es ſei noch faſt nichts für die Sozialiſierung geſchehen weil dieſe
in einer Welt der Fülle ve wirllicht werden müſſe Er ſei für
baldigen Anſang aber

erſt Regelung und dann Sozigaliſterung
Die Zentralgewalt zu ſchaffen ſei die höchſte Notwendigkeit Er
weiſt auf manche lorale Uebergriffe hin die in Maſſen zu einer
Kataſtrophe führen Bisher haben wir 2 bis 3 Milliarden durch
Kredite der Banken und Groß induſtriellen bezahlt Die ſind jett
gelündigt worden und wenn wir in Gold zahlen müſſen

ſind wir bankerott

Er warne vor jedem Eingriff in dieſen feinen Apparat der Kre
beſchafſung und bitte um Annahme ſerter bereits mitgeteilten
Reſolution nach der jeder Eingriff in die geſchäftliche Tätigteitt
der Kreditanſtalten zu unterbleiben habe Schon jetzt wandern
Depoteinlagen ungezählt von Nord nach Süddeutſchland Daer
ſei alles notig was Beruhigung ſchaffen könne

Staatsſerretär Schiffer vom Reicheſchatzamt weiſt aufs
nachdrücklichſte darauf hin daß unſere Finanzgebahrung heute
ohne Recht und Geſetz ſei

Es ſeren unendliche Zahlungen zu machen
und zur Erhaltung von wirtſchaftlichen und Stimmungswerten
Millionen nötig Er entwickelt ſein Finanzprogramm das
ſich hauptſächlich gegen alte unehrliche Bereicherung richtet und
betont daß er aus rein prartiſchen Gründen für die National
verſammlung ſet
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öffentlichung eht wie wir weiter hören im Zuſammenhang

ehe renClemenceg us die Veröffentlichung gefordert hat weil ein
Bekenntnis Deutſchlands zur Kriegsſhuld einen baldigen und
beſſeren Frieden herbeiführen würde Jn den ſchweren Jre

um Clemencean durch ein derartiges Schuldbekenntnis zur
Milde zu veranlaſſen dürfte jedoch kaum jemand verfallen könnenn
der den Charakter Clemenceaus nur einigermaßen kennt

Inder und Afritaner in der Pfalz
Ludwigshafen 25 Nov Fran öſiſche Truppen beſetzten be

reits mehrere Grenzorte am Sübrand der Pfalz An den tieſſten
Stellen drangen ſie ſieben Kilometer weit in die Pialz ein Wie
wir hören iſt gegen dieſes vorzeitige Einrüchen in die
Pfalz durch die deutſche Waffenſtillſtandskömmiſſion Verwah
rung eingelegt Nach einer Meldung der Pfälziſchen
Rundſchan aus Jweibrücken überſchritten Sontag vormittag in
diſche und afrikaniſche Truppen engliſcher und franzöſiſcher
Nationalität die lothringiſche Grenze und beſetzten verſchiedene Ort
ſchaften und Höfe der Weſipfalz

Die Schuldigen ſollen unter Nufſicht
geſtellt werden

Wien 27 Nov Eig Drahtnachricht Von amtlicher Seite
wird erwogen alle Perſonen unter Aufſicht zu ſtellen deren
Schuld am Ausbruch des Weltkrieges bereits feſt
geſtellt iſt So ſollen die Grafen Berchtold und Czernin und
mehrere Beamte S hohe Beamte des r dieſich an Kriegslicferungen beteiligt haben unter Aufſicht geſtellt
werden Auch Karl von ar ſowie den Erzherzögen Friede
rich Eunen und Peter Ferdinand ſoll das gleiche Schickſal bevor
ſtehen Jerner dürſten die Heerführer Arz Hötzendorf Hazat
Potiorek Berowice Frank Dankl Waldſt tten Wurm und Ruder
mann unter Aufſicht geſtellt werden Die militäriſche Unter
juchung dürfte General Auffenberg führen

Deutſches Reich
Bedentende Einſchränkung der Berliner Polizeiſtunde

Berlin 27 Rov Infolge der Kohlenknappheit wird aus An
laß der Demobilmachung die Polizeiſtunde für ſämtliche
Gaſt und Schantwirtſchaften auf 9 Ahr abends feſtgeſetzt
Verſammlungen unterliegen nur inſofern einer Beſchränkung als
nach 8 Uhr abends ein Ausſchant nicht mehr ſtattfinden darf Der
Ausſchant von Brantwein und Wein iſt verboten

Veratung über das Wahlgeſetz zur Nationalverſammlung
Berlin 26 Rov Zu der geſtrigen Reichskonferenz trägt die

Berliner Volkszeitung noch einiges nach was von allgemeinem
politiſchem Jntereſſe iſt Die Anträge zu denen ſich die Be
ratungen verdichteten forderten einerſeits

Schleunigſten Präliminarfrieden
Einberufung der Nationalver ammlung und bis zu deren Zu

ſammentritt einen
zentralen Arbeiter und Soldatenrat
andererſeits Antrag Eisner
ein fünf bis ſiebengliedriges proviſoriſches Reichspräft

di um zur Verhandlung mit den Gegnern
Umgeſtaltung des Auswärtigen Amtes und Neubeſetzung mit

Ménnern die ſich n der Oppoſition gegen den Krieg be
währt haben ſowieFühlungnahme mit den Bundesſtaaten vor Erlaß von Ge
ſetzen für das ganze Reich

Heute vormittag fand eine Sitzung der Regierung unter
glehung der Staatsſetretäre ſtatt in der das Reichstagswahlgeſetz
für die konſtituierende e z das bereits im Entwurf vorliegt durchberaten wurde Das Geſetz ſoll mit mög
üichſter Eile verkündet werden

e



Aus der demokratiſchen Bewegung
Schkeudit 27 Nov Zu der für geſtern in Schkeuditz von

der fortſchrittlichen Volkspartei einberufenen Verſammlung
hatte die unabhängige Sozialdemokratie durch beſondere
Zettel ihre Geſinnungsgenoſſen mobil gemacht Wie an
anderen Orten ſo war auch hier der Verſammlungsſagl
lange vor Beginn des Referats dicht beſetzt Trotz der zahl
reichen mehe oder minder erregten Zwiſchenruſe konnte der
Redner Pernteiſekretär Dornblüth in ſeinem ſtark ein
ſtündigen Vortrage die gegenwärtige Lage behandeln das
Bürgertum zur tätigen Mitarbeit auffordern und die Not
wendigkeit darlegen daß wir wieder zu geſetzlichen Zuſtänden
kommen müßten Jn der Diskuſſion ſprachen nicht weniger

als 4 a e darunter ein Mikglied eines Soldatenrat Bemerkenswert iſt daß dieſe Redner auf die
Ausführ üngen des Parleiſekrekärs Dornblüth gar nicht ein
gingen ſtydern ſich mit Vorwürfen Legen Schkeuditzer
Bürger begnügten was der Referent in ſeinem Shluhßworte
ctusdrücklich hervorhob Trotz des ſozialdemokratiſchen Auf
tretens kenn konſtatiert werden daß auch dieſe Verſamm
lung ein Erfolg der fortſchrittlichen Volkspartei war

Hie Entente Cxpeötiion nach Rußland
500 h00 Mann auf dem Wege nach NRußland

Baſel 27 Nov Eigene Trahlnachricht Daily Mailt daß so 099 Mann auf dem Wege nach Rußland
Der Feldzug werde L 9 Monate dauern und mit dergerichtlichen Verhandlung gegen die Moskauer und

ger Bolſchewiſten enden

278 Entthrontke
e durch den Sturm der großen deutſchen Rer t n

Thronen herabgewehten dem übrigen Bürge
20 Dynaſtien von verſchiedenem Rang biſde

menſellung de Bielefelder Volkewecht ein recht
n Da t zun ächt Preußen mit ſeinemspoar das en des deutſche Kaiſerpaar war und mit

men und n ſinnen zuſcinwen 33 Ebenſoviele
er w en auf nänlich 1 König 1 Königin 15ſinnen deu treten vrch in der herzeg

He öge und 1 Heregin incgeſamt 39 Sachſen
tig 3 Fri inzen und 5 Pri ingeſſinnen und Württem

7 Herzöge und 4 Herz ginnen dieen aus ch denen Prin ſinnen in dieſer nicht

Statiſtik fortg laſſen elſo 13 e
rn h ndtt es ſrh ih Prinzen Unds In Mechenburg finden wir 1 Eroß

nahlin Mutter und Stiefgroßtnutter dazu die

Mutter 2
2 ſind 6

treter v rzegin
und 3

demnach Groß
e 16 in Odenburgzöge 4 Herzoginnen 9 und inGrot Ferzeg Grefherzeg gin je 2 Prinzen und

6 Nun zu Leon Herzogsfa amtlien SachſenKo
ie ne ſten Mitgieter das Herzegsponr eine

10 Prin en und 9 Prinzeſſinnen hne Eng
Belgien Bulgarien 22 Sachen Meiningenhatte 1 e 3 Pri ingen 2 Prinzeſſinnen S hen Alten

Se u Herregin Prine m 3 Prigeſſinnen 75 i des Herz prar 2 Prinen 1 Prinz e ſin 5
ſten ſteht Reuß heer Linien mit obenan mit

Fürſtin 15 Prinzen und 18 Vrinzeſſinnen 36
burg Lipre mit dem Fürſten der Fürſtin
n urd 7 Prinſſinnen 26 Dahinter wart t Lippe mit dern Für nprar 10 Plinzen im 12 Prin

nnen 24 Walde z Fürſten npogr e e Witwe je
n und Prinz zbhurg 1 Fürſte Pringeſſin nen in Sumn
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Die Anſanſtetiftir t des Deritſchen Fuhball Bundes Am die
immer noch verbreitete Meinung von der Gefährlichkeſt des Fub

1 le die

bollſwieles an der Hord ron Zahlen widerlegen zu können hat
der Hertſche Fußball Vrnd eine S Statiſtik der während der Welt

n gsſpiele vorgekomm enen Unfälle eingeführt Nach den
igen des wen Friedensjahres wurden im Gebiete desDeutſchen Fußball Bundes insgeſammt 326 Unfälle gemeldet Die e e

v erteilen ſich auf etwa 70 343 Wetkſriele ſo daß alſo auf 1000
Vettſpiele 463 Unſälle auf 1000 ſrielende Mannſchaften 461 Un

e Und auf 1000 an den Wetſpiclen beteiligte Spieler 02t An
entfallen Sämtliche Unfälle hatten nur eine vorübergehende
erbsunfähigkeit der Verletzten zur Folge

Turnen
Her Turnanef u der Deutſchen Turnerſchaft hat im Auftrage

der D T ein neues umfangreiches Werk Die Bezeichnung der
Geräteübungen mit 320 Abbildungen fertiggeſtellt Nachdem in
ganz kurzer Zeit etwa 45600 Stück vorbeſtellt ſind kann die Druck
legung als geſichert g

caHhandel Gewerbe und verrehr
Bräunkohlenwerke Leonhard Aktiengeſellſchaft zu Zipſendorf

Kreis Zeitz Die ordentliche Generalverſammlung in der vierAktionäre ein Kapitel von 2688 000 Mark vertraten ſetzte die

ſofort zahlbare Dividende auf 6 Proz feſt Jn ven Auſſichtsrat
wurden die ausſcheidenden Mitglieder Bankdirektor Karl Möſch

Zweite öſſentliche Sitzung des Bürgerausſchuſſes
Bürgerausſchuß und Soldatenrat Klärung der Beziehungen Der Empfang der heimkehrendens

Soldaten Die Frage der Demobilmachung Ein Handwerksamt für Halle
Der Bürcerausſchuß hielt unter Leitung des Landtagsabg

Delius am Dienstag abend im St Nikolaus ſeine zweiteSibung ab Es wurden zunächſt die von den einzelnen Erwerbs
gruspen neugewählten Ausſchußmitglieder namentlich aufgeführt
Kleinere Erurren haben noch un Vertretung nachgeſucht ſo der
Serern der Getreidehändler die Mittelſchullehrer die Kersteſchaft
der Künßlerverein auf dem Pflug Jn gehen er Abſtimmung
wurden nach Reprö ſentation ihrer Organiſationen ver General
dincktor Bord urd der Vergwerksdireltor Z3 el l als Ausſchuß
mitglieder gewählt

Es fand zunächſt eine Ausſpreche über das Verhältnis des
Bürgerausſchuſſes zum hieſigen Arbeiter und Soldaten Rat
ſtatt Herr Obkeringenieur Minner bekundete daß alle Bemühungen met dem Me und R guf der Voſis der Gleichbe
rechrigung zu verhandeln bisher Beſch heitert ind Er verlas
eiten Artikel aus dem Vo ksblatt der eine kraſſe Abſage an die
Büegerſchaſt bedeutet und forderte auf zum Kampfe gegen die
Bergewaltigung Redakleur Helms hob gleichfalls hervor daß
die Haurtaufgabe des Vürgerausſch uſſes der S ch utz des Bür
gertums ſei Er zog ſodann ein eigenarti ges Vorkommnis
aus der Revolutiens An ans Tageslicht Für den 11 No
vemnber waren u a auch die Kinos für die Truppen mit Beſchlag
belsgt worden Bei dem nierrigen Eintr ttspreiſe von 25 Pfg
haften ſich in v erhin Ueberſchüſſe von 151 und 156 Mk ergeben
Auſtatt dieſe Summen wie es recht und billig geweſen wäre den
Anlern hmnetn zur Deckung ihrer eigenen Unkoſten zu überweiſen

hat ſie ein Herr Jänide an ſich genommen Wo ſind die ge
bli,ben Sind ſie der Parteilaſſe der Unabhängigen oder irgendeiter wohl tie en Richtung eugefloſſen Der betr Herr Jänicke
iſt kurz hinterher aus dem SR ausgeſch eden Herr Helms be
tonte daß er einfach die Tatſachen feſtſt tellen wolle und fragt denVorſitzende n ob ihm elwas ber die Angelegenheit bekannt ſei
Der Vor ſtente aänlwericte daß er über die Sache nicht unter
richtet ſei Herr Gehe mrat Ab de erhalden fragte an ob die
Gründung des Ausſchuſſes dem S R mitgeteilt worden ſei DerVorſitende erklärte daß man dem eR eine entſprechende Mit
S rng gemacht aber keine Antwort erhalten habe vokſchon ver

eſagt kabe ten Ausſchuß in ſeinen Veſtrebungen zu
üt Herr e berbagde n fragte weiter an ob man

die Le hlüſſe daß man bei Fingnar ter n gen in erſter

Leni ie dre r 7 nund die
d
gab

fentl chen Gebäude belegen
Vörgerſche ſt w Senicſt damit ve richonen ſolle an zuſtän

S vorgelert habe worauf der Vorſitzende den Beſcheid
i üſſe dem Magiſtrat als der zuſtändigen Ben en ſeien Herr Rinne gab der Zu

daß die zurückkehrend en Truppen mit der Zu
gertums ſicher nicht einverſtanden ſein wür

Selms die Mitteilung machen konnte daß eritgli pe des SeR des Hauptquartiers eine Unter
redurg getebt Abe aus der herrorgehe daß die Front
runven da s Anſinnen r Bürgerſchaft bei der
Neugeſtaltung Deutſchlands auszuſchließenmit Entrüſtung Zurück weiſen

Im Verlquf der weiteren Diskuſion unterſtrich Herr Juſtis
raät Herzfeld die Notwendigkeit einer Präziſierung der

Stellung des Vürgergaueſchuſſes zum A und S R
Man müſſe verſuch en eine Erklärung de über zu erlangen wie
be onders der S R ſeine Stellung zum Bürcerausſchuß auffaſſe
Wenn irgend wögslich müſſe ein freundliches Verhältnis geſchaf
fen werden Ungeklärt ſeien auch noch die Beziehungen zwiſchen
A R einerſeits und R andererſeits Herr Helkms ehtgeg
nete hiegruf daß von ihm und dem Vorſitzenden ohne Efotg ver
ſucht werden ſei u einem ren ken Einvernehmen zu gelan
gen Er ſchlug vor an dem S R en Schreiben im Sinne Herr
ſelds zu rich en Herr Konſertvatoriumsdirektor eydrich ver
trat eine ortimiſtiſche Auffaſſung anders Herr Minner welcher
weinte daß die Ancbhängigen dem Bürgerausſchuß fur den
Frieden der Ausſchaltung gewähren und deshalb mit ihnen keine
Verſtärdigung möglich ſei Nachdem die Herren Sperl Wollter und der Vorſitzende ſich nes näher über die Sigenartieerng

an deren hatten leitete Herr Helm s die Debatte über
auf die

i t Auscdruck

rücdrängung des B
den worauf F kg

Ausſchmückung der Stadt
zum Empfang der heimkehrenden Truppen Es
von der Dürder haſt zur Verfügung eſtellt worden Das Grün
iſt cus dem Härz bezo en worden Der Magiſtrat hat nichts dazu
getan und arch unterlaſſen iit dem Aue ſchuß Hand in Hand zu
arbeiten Die Aus ſchmückung iſt an vollem Gange und der Aus
ſchuß iſt ſich auch darüber ſchlüſſig was den Soldaten geboten werden ſoll Herr Helms regte an daß noch dem Vorbild Berlins
für die Unterhaltung der Soldaten durch die Kinos und zwar
vormittags von 10 12 und nachmittags von 224 4 Uhr zum Einne e ron 25 Pſg geſergt werden würde Der Vorſitzende
will dieſe Arbeit dem Ausſchuß re und ichlug deſſen Erweiteruns ving de Zu wahl des Herren Heyd rich und der Frau

Juſtieret Bennewiz vor womit die Verſamm ung einver

nd 24 900 Mark

ſtanden war Schluß folatDer Vorſitzende verſprach auf eine Bitte der Jrau JuſtizratBenn den Moeiſtrat um Hergabe von tägl ch 25 Brote n für
den Bahnhof zu bitten Herr Abderhalden machte noch die Mit
teilung daß

die ElſahLothringer unſere Militärdepsts in ungehenrem Um
fange beſtohlen

haben

Nunmehr wurde die Frage der Demobilmachung
erörtert Der Vorſitzende ließ ſich des näheren darüber aus daß
durch die Beſtimmungen des Waffenſtillſtandes die Demo obiliſte
rung für die urſprünglich bis 8 Monate vorgehen ſeien ſi ch
auf wenige Wochen zuſammendränge und dadurch älle rüheren
Maßnak en rer den Tauſen geworfen ſeien Die neue Regie
rung ſorgt durch Bildung von Kommiſſionen für einen glattes
Verlauf Er ſrroch ſich dann im Sinne der weiter unten mitge
teilten Veſchlußſaſſung aus Die Behörden werden weniger
ſtellen da der Verkehr wie bei der Poſt ſtark abseflautSchwierig wird es ſein die erforderlichen Landarbe S zu
ſchaffen da der Drang nach der Stadt während des Krieges
ungeheuer geſteigert hat

Die halliſche Jnduſtrie
iſt noch leidlich beſchäftigt wird aber auch bald wegen Meonsel
an Kohlen und Rohſtoffen in Schwierigkeiten geraten Der S
leiſtet in dieſer Hinſicht Erhebliches Herr Minner n
auf hin daß vie Arbeiter ſich zunächſt von den Arbeitsſtelle fernhalten und ſtellte angeſichts der ganz exorbitanten Forderungen

Damancher Arbeitergruppen ſchwere Lohnkämpfe in Ausſich
viele Jnduſtrielle während des Krieges finanziell 8 wächt wor
den ſind und zunächſt nur eine geringe Zahl von Arbeiter ein
ſtellen können iſt es erforderlich daß die Behörden die zurüs
ſtellten fiskaliſchen auten in Angrift nehmen

Die Vertreter einzelner Seruſetlaſten ſprachen ſich dahin
daß in ihren Betrieben nach den Vorſchlägen des Vorſi an
fahren werden würde ſo Herr Liebing für die Bankbea
Herr Bennemann für die kaufmänniſch Angeſtellten
Schmidt für vie ſtädtiſchen Veamten Herr Spröte
die Arheiter gegen den Vorwurf der Arbeitsunwilligkeit in
Herr Minner wies darauf in daß überall der Terror zu
ſei Die Arheitsfriedlſchen glrden ausgeſchaltet nan
Arbeiterneſchüſſe in den Fahriken und ſtelle die Forvert
daß auch Nichtbeſchäftigte entlohnt würden Herr Wo 5
hob hervor doß trotz des während des Krieges e
Lohnes vele ſich nichts geſpart hätten Nachdem der Vorſitzent
noch das Bemühen der Gewerkſchaften um Veredane don Lohn
kämpfen hervorgehoben harte ſchlug er

ſolgende Beſchluß aſſung

vor Aufforderung an die Arbeitgeber die Kriegsteilnehmer wie
der einzuſtellen und wögkichſt ſchonender Entlaſſung vorhand
weiblicher Arbeitskräfte die Vehörren ſind aufsuſordern ög
lichſt Krilegebeſchav e einzuſtellen die rückſrändigen Arbeitsanf
träge der Behörden ſind möglichſt auszuführen es ſind Vorkehrngen bei dem S R zu treffen daß der Landwirtſchaft genügend
Arbeitskräfte zugeführt werden

Hierauf brachte der Vorſitzende

die ſchwierige Lage des Mittelſtandes
zur Sprache Die Handwerkskammer hat nur ſehr veſchrän te
Maßnahmen getroffen und iſt allein nicht in der Lage den 3
rückkehretden die nötige Hilfe zuteil werden zu laſſen Frank
furt a M hat eine Einrichtung getroffen die ich bewährt hatiſt das Handwerksame Dieſes Amt faft nicht nur die
Jn nungen ſondern ſämtliche Handwerkerorganiſationen zuſant
men Es hat eine Bergtunesſtelle für die Heimkehrenden ebenſo
fü die Wiüwen Wohlbobende Froantfurter Bürger haben einen
Fonds don 00 000 Mark zur Unterſtützung bedüeftiger
werker geſchaffen Es iſt eine n Beratungsſtelle fürditſuchende geſchaffen worden Es ſind Bertehnngen zu Geneoſſ en
ſchaften aller Art aufgenommen worden Er ſchlug vor in Halle
eine ähnliche Einrichtung zu treffen Herr Klee mann ſrrach

ſich dafür aus daß die Handwerkskammer damit befaßt würde Es
ſei in erſter Linie notwend g daß anch das kleine Handwerk mit
dem nötigen Material verſorgt werde und öffentliche Arbeitenzueewieſen erhalte Herr Manſchewski hob hervor daß zwei
ſtädtiſche Anſtalten beſtänden die Kriegskreditbunk und die Kre
diterenorcgoniſatien für das Kleingewerbe die aber leider nicht
in An pruch genommen würden Er trat für alsbaldige Veſeiti
gung der Kriegswirtſchaftsſtelle ein Herr Arlt wünſchte eine
beſondere Organſſatieon für das Handwerksamt Die Behördenmüßten beſonders im Baugewerbe belfend eingreifen Das Amt

müſſe cus dem Bürgerausſchuß gedildet werden Herr Minſrer
betont für die Handwerkskammer die Befreiung von reaktionären
Beſtrebungen Herr r Panſe wies varguf
hin daß die Kammer für einen oreben Bedirk beſtimmt iſt wäh
rend das geplante Amt nur für Halle ſorgen ſoll Der Vorſitzende
will an die ſtädtiſchen Behörden herantreten zur
v eines Sandwerkeramtes Serr Serzfeldverſprach für die Sache in der nächſten Stadtverordaetenverſamm
lung einzutreten Herr Art trat noch dafür ein daß Hand
werkervertreter bei der Bildung hinzugezogen werden Herr Her
feld beantragte die Bildung einer Kommiſſton zum Aufbau des
Amts Der Vorſitzende ſchloß die Sitzung mit dem Hinweis dar
guf daß in der nächſten Sitzung die Ernährungse
frage das Faurtttema bilden werde Ka

ler von der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt in Meerane
Generaldirektor Kom mer ienrat Gottlob Schumann von der Grube
J e und Bergwerksdirektor Emit Schwartz zu Meuſelwitz wieder
gewählt Jn Abänderung des Statuts wurde beſchloſſen demAuſſigts rat eine feſte Vergütung von 2000 Mk für jedes Mitelied

und Jahr und von 4000 Mk für den Vorſitzenden zu bewillifen
Es geſchah dies wie der Vorſthente Kommerzienrat Wittekind
erklärte ls Erſotz dafür daß der Aufßchtsrat der auch bei derBraunkoh len Akfienge ellſchaft V ereineglück in derſelben Zuſam
wen etzung beſteht hier hinfort keine feſte Vergütung mehr erhält
Dieſer Verſommlung ging die r errrees der Braunoblen Attiengeſeltſ aft Vereinsglück vorausIn ihr war faſt das ganze An entapital von 390 000 Mk ver
reten das ſich bekanntlich his anf ganz kleine Beträge im Beſitzder Broun toh lenwerke Leonhard befindet Die Verſammlung ge
nehmigte die Jahresrechnung die infolge De gung des Geſchäfts
ijahres nur die Zeit vom 1 April bis 30 Junk 1918 umfaßtund er eilte die Entlaſtung Es ergibt für dieſe Zeit ein
Reingewinn ron 1052 Mk der guf neue Rechnung vorgetragen
wird Für 1917/18 erhielten die 288 000 Mk Prioritätsaktien
eine Dividende von 9 Pros und die r 00 Mk Stammaktien
eine ſolche von 4 Proz Jn den Aufſichtsrat wurden die ausſcheidenden Mitglieder G ulsbeſitz r Oswald Naundorf und Berg
werksdirektor Emil Schwartz in Meuſelwiß wiedergewöhlt Die
heantregte Abänderung des Statuts wonach die feſte Vergütung
für den Aufſichtsrat in Fortfall kommt wurde genehmigt

Eliteweorke VrandCrbiedorf Die Verwaltung hatte ur
ſrrünglich eine Dividende von 40 Proz in Ausſicht genommen
die Umwälzungen der letzten Zeit bewogen ſie aber eine ganz
neue Bilanz aufzuſtellen und die Dividende nur mit 15 Proz
t V 40 Proz vorzuſchlagen Der Fabrikationscewinn rd

nun mit 3 030 121 Mk 3 244 117 Mk ausgewieſen die Abſchrei
bungen mit 1468 796 Mk Gor a29 Mi n der Bilanz ſind
die Konten Gleiren d LicheanlageTronsmiſſioren Vtenflier Ceräte ren Pelriebeeirticktrre
Maſchiren Werkzeuge Modelle Patente Buregu und Woh
nungsinventar und Fuhrvark auf 1 Mt adgeſchriehßen worden

Vatentkonto ſtand bereits i V mit 1 Mk zu Buch Auf Grund
ſtücke und Gebäude ſind 50 Proz nämlich 400 000 Mk von
800 907 Mk abgeſchrieben worden Debttoren und Wertvavpiere
erſcheinen mit 4 209 250 Mk während beide Kontoen im Vorjahr

getrennt erſchienen Debitoren mit 976 105 Mk und Wertvaptere
und Banlauthaben mit 1 758 264 Mk Kreditoren haben 853
181 963 Mk zu fordern Aus dem Gewinn ſollen 100 009

dem Reſervefonds 100 000 Mk der Rückkage für gemein
Zwecke und 800 000 Mk 1000 000 Mk der Kriegsrücklage über
wieſen ſowie 5 Pro ros Divivende ausge ſchüttet we
dent

erAuf die Frage eines Aktionärs in der Generalverſammlung
welche Urſache dieſe dlöhliche Herabſetzung der Dividende habe
erklärte die Verwaltung man könne große Schwierigkeſten haben
mann man 40 Proz verteile Nach Mitteilung der Verwaltung
ſind die Ausſichten für die Zukunft unbeſtimmt Wenn ruhigere
Zeiten kommen wird die Geſellſchaft ſofort zur Friedensfabri
kation übergehen

Julius Römpler Akt Geſ in Zeuteneeda Nach dem Ge
ſchäftsbericht für 1917/18 arbeitete das Anternehmen mit einem
Bruttogewinn von 343 418 i V 496 999 Mk Die Ankoſten er
forderten 130 704 124 272 Mk ſo daß bei Abſchreibungen ver
wieder 113 590 Mk ein Reingewittn von 190 124 199 186 M
verblieb aus dem Hekanntlich eine Dividende von wieder 7 Pro
verteilt werden ſoll Wie die Verwaltung bemertt iſt die E
wicklung des neuen Geſchäftsjahtes von der Möglichkeit der B
ſchaffung geigneter Rohſtofſe abhäng g Die Hefe Aſchaft hat
Herſtellung landwirtſchaſtlicher Maſchinen insbeſondere Er
maſchinen aufgenommen als Grundlage pierzu dient die ſchon
ſeit Jahren beſtehende Abteilung Maſchinenbau

Malzbierbrauerei Groterjan E Co in Berlin DieVerwaltung bringt für 1917/18 eine Dividende von wieder 6 zros
in Vorſchlag

Wetternachricht der Saale getung

28 November
Wolkig mild eitweiſe Segen

Verantworilſch für den voli tiſchen keil C ar He im s für de

örtlichen Tell für Preovinsialnachrichten Gericht Handel EugeBrinkmann für Sport und Briefkaſten Helari 4
Mieſchner Feuilleton Unterhaitungshlatt Vermtſchtes uſw
Hr Karl Baer für den Anzeisenteil P Sadenbracht

Drug und Verlag von Otto Henvel



Walhala Oporott en Jheofsr fischer Bonkgeschaſt Apoſſo Theater
Rntfang T A 184s5 B Alle Promenade 26 fernru 6823 Gaſtſpiel Kurt Orfers Operettengeſenſchaft

e di ſt WPana
5a e ab ein en hin empfiehlt sich für alle bankmässigen Geschäſte Gaſt ſpielſchluß Uvpwideruſt ich 39 Nypembe ſ

Abgeb guſer Anlasgewerle Si dahin tasgtieh abends 8 Uhr
Si iel aus Goethes ſugendzeit Einrichtung verz nsltcher Scheck Konton zur förderung des 4e e a g n e e S bar eidlosen Verkehrs 73 je 9 in n negS Vermietunq von Stahlkammer Fächern ew z rette in K 9e Nur arg t r 9 Muſik von Ralph Benatzkie m un T er u Zum lehten Nam e c RotkäppchenH aim Seale des Wintergarlen Magdeburger Strasse Märchen in s Bildern von Sopt e HenningAlte Promenade 6 e Kinder auf allen Pläten die Hälfieiwoch den 27 November abends s Dar Keine dere aus Rang nummeriertKovwtäten Vorstellung Täglich 4 6 ung 7 10 Vorverkauf in Büro vom 9 1 u 5 7 Uhr

Donnerstag den 28 Novemb abends s UlrEitſte Vorstelung Vornehmes Künstler Konzert ee e n epelmetter rich Kagnts e Welt Panannind Angemagsse g z t Wönre Donnerstag Nachmittag 6 d n2

M 2 g Tirol vom Achenſee Oper von Flotow0 orſie e 9 v über Jnnsbruck den S je vorsichüge fungſrau
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Freitag h 298
Brenner nach Venedig Mmiüinnmmtmunnnnmninunnint

Jan el
ragnen von e Vnr an n e Spoeisezimmerh e hoerrenzimmerKüusller Konzerte 5 7 Konzert Damenzimmer

S W zHerm Kahl e m Meta SehlaizimmerEin Marinesohauspiel in 8 Akten Von Heinrioh Gllardone 0 Il 1 Küchen

ab Dezember m A 264 s Grosse KuswahlApolis Theater Ernest Möbeltabrit
Aber Marit Nah

Georg inh Richard Ziemer
Halle a Alter Markt 2Jn keiner üche vllte er Elekitr Light ung Woche ternhat 5 dis

Hand waſchmittel st KraftanlegenOhoroteneig rStrasses2 Eravai ainneto I an re e Gute bauer
z Erſparnis von Feinſeife fehlenStück 20 Pig 5 Stück 95 Pfg in Karton C htt pnompt Aud ſjachgemäß aus amtlich Migneder Batterten

H Schnee Nacht Max Sohre Co Bs eitts S des Staatihe ters
Gr Steinſtr 84 Mansfelderſtraße 24 Karten 10 3 16 10 155 für elektrischeWegen Renovierung e e elennwes 25 Seite el s s e Hoinan Tasohenlampen

Ammendorf S Konzertdirektion sehr billig Vas6 sbleiben die Wein und Iakör e e Scheuertücher Siegfrieck Kummetenl C B Kkidtew
r 1 r kenmpſiehh H Schnee Nacht igerStuben aut einige Tage nan er e C egeschlossen KAenderepti 95 o e

s 8 St 2e Sehrel Wotkstatten

S S S kür Raumkunstes in R G e e e eFahnenſtangen bis 6 Mir Länge Fahnen se nut m ebanen a Komplette
e Fahnenkrö fe Girlanden oder ehe Stu htnungsenriget gen nd

u haben bei Vs065 i derende und Damenes u n e achrufaus Kurss 9 Dezbr die gner Auetunrung

und soliden Preisen deI Anmeldungen i S V807 Das geweltige Vötkerringen mit seinen mördeS S8scnuul e e e e rG Stange Sr s Poſwaton als An h ischen Blutopfern hat un seinen Abschluss gefunden
Eins a d rercat e Auch in die Reihen unserer NMitarbeite iTel 2597 VI6 5 ren und Umarbeitung Repora 9 a arbeiter sinda werden ſchnell e schmerz liche Ebcken gerissen Blöhende Menschen

in der

Shing Be anrermietet noch e Sqahe e repartert ur chneret 2 m gshi r zu dene e Sohlen und Flecken auch alte S ren esten Hoffnungen iör die Zukunkt berechiigteMitteſdeu sohe Privat Bank A 6 S Schuhe werden mit Holzſohlen 3 9 9Filiale Halle a S bele t e S Wir benauern den Verlust dieser Tapferen dieFernsprecher 1e82 1283 l6o2 Sraſeweg s bei Kunkel l ihr Leben dem Vsterlende opierten und wer den ihnen

Posts raße 12 Davone r e n Auskunſt umsonst bei d ein bleibendes Andenken bewatuenSaperrengen Battertee 9 c c
tBerleihe e les Fras Smohing Ohrgeräusch Stück 78 M Vsoers

Gehrock Ap züge aus Weg Ohr ohmerzen Sobel
t ilänzende Rnerkennung 2 ReisiraßeHermat Leirich Mitteſſtraße 19 f276 n e a Münch Am endort ba 3

e e e nMeine
i

Rechtsanwalts Praxis e Es stet ben den HeſdentodBrüderstr 10 I 9 7 w Hugo Böge Buchhalter
habe ich A264wieder aufgenommen S J Kurt Breinig KlavierbauerCkheoehts anwalt auch w g en Werrat eng Julius Gross Klavierbauer

Tel NrJ Ernſt Halke Gr Ulrichſtr 62 164 Oskar lmmerschiech Ueberpolierer
Die Praxis meines Mannes übernimmt b Geike Merſehurgerur 7 2721

e A d z ne Paul Sach ack Geiſiſtr 18 ren Ernst Knipping Koronanzhodenmoeher
Facharzt ſür Haut und Geschlecohistetden Wilh RNiet ch jun Geiſtſtr 17 1152

hen e S nach Auguſt Mangold Merſehurgerſtr 105 2397San gr Schnen Georg Krause iererre Zeinh Müſer geverteedieHabe meine Tatigkent wieder Spieln ehwaren und Puppen n n r

aufgenommen z grobe Ada wahe J rns onmi UeberpoliererKugdolt Kraemer Preiswerte S le Ernst Weiss i
pentist Burgharät Becher eNur Leipzſgerstr 21 Ieipzlgerst gegenüber Passage Theater Leipziger Strage 10 V

ringe ung Piano Fabrik

Telephon 4343
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